
Bitte abtrennen und einsenden an:

Katholische Erw
achsenenbildung

im
 Bistum

 Augsburg

D
iözesanarbeitsgem

einschaft

86140 Augsburg

SEPA Lastschriftmandat (Gläubiger ID DE75ZZZ00000849600).
Ich/Wir ermächtige/n die Katholische Erwachsenenbildung – 
Diözesanarbeitsgemeinschaft die Teilnahmegebühr von meinem/
unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise/n 
ich/wir mein/unser Kreditinstitut an, die auf mein/unser Konto 
gezogene Lastschrift einzulösen.

IBAN

BIC

Geldinstitut

Kontoinhaber (falls nicht mit Absender identisch)

Datum, Unterschrift

Veranstalter
Katholische Erwachsenenbildung
im Bistum Augsburg – Diözesanarbeitsgemeinschaft

Fachbereich Religions- und Weltanschauungsfragen 
in der Hauptabteilung VI: Grundsatzfragen

Abteilung Schule und Religionsunterricht
in der Hauptabteilung V: Schule

Ort

Haus Sankt Ulrich
Kappelberg 1
86150 Augsburg

Anmeldung

Wir bitten um Ihre Anmeldung bis 26. Februar 2016.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:
Katholische Erwachsenenbildung 
im Bistum Augsburg – Diözesanarbeitsgemeinschaft
Telefon (0821) 31 66 88 21
Fax (0821) 31 66 88 29
erwachsenenbildung@bistum-augsburg.de
www.bistum-augsburg.de/erwachsenenbildung

Kosten

13,00 €
Schüler/Studierende 2,00 €
Mittagessen 10,00 €

Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr an 
die Katholische Erwachsenenbildung im Bistum 
Augsburg – Diözesanarbeitsgemeinschaft,
IBAN DE 82 7202 0070 0008 1059 01, 
BIC HYVEDEMM408, Hypovereinsbank Augsburg.
 

Wenn Bleiben einfacher ist 
als Gehen

Von der Schwierigkeit, 
aus einer "Sekte" auszusteigen

INFORMATION

Studientag 

Samstag, 5. März 2016
9.00 – 16.00 Uhr

Haus Sankt Ulrich, Augsburg



Wenn Bleiben einfacher ist 
als Gehen

Samstag, 05. März 2016, 9.00 – 16.00 Uhr
Haus Sankt Ulrich, Augsburg

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Datum, Unterschrift

Ich wünsche:

	 Mittagessen

	 Mittagessen vegetarisch

	 kein Mittagessen

Hat man sich einmal mit Haut und Haaren einer  
Sache verschrieben, so ist es schwer, die Idee und 
die Kraft für eine Neuorientierung oder einen 
Ausweg aus der bisherigen Lebenssituation zu 
finden. Wer baut die Brücken zurück ins alte Leben? 
Wie löst man die Bindungen, zu denen man sich 
verpflichtet hat? Und nicht zuletzt: Wie geht man 
mit der Scham um, gescheitert zu sein? 
Zudem muss man bei sektiererischen Gruppen 
damit rechnen, dass einem das Gehen zusätzlich 
erschwert wird.

Herbert Busch, Sozialtherapeut und Berater  
für Weltanschauungsfragen im Bistum Aachen,  
informiert über die geistigen, emotionalen und 
einstellungsbezogenen Probleme, die die Mit-
gliedschaft in einer konfliktträchtigen weltan-
schaulichen Gemeinschaft mit sich bringen kann 
und die vor allem das Verlassen einer derartigen 
Gruppe erschweren.

Zusätzlich hierzu werden sowohl einige ehemalige  
Mitglieder neureligiöser Bewegungen wie auch  
in der Ausstiegsberatung Engagierte von ihren 
persönlichen Erfahrungen berichten.

Klaudia Hartmann, Dipl.-Theol.
Leiterin Fachbereich Religions- und Weltanschauungsfragen  
in der HA VI: Grundsatzfragen

Bernhard Rößner, Oberstudiendirektor i.K.
Leiter der Abteilung Schule und Religionsunterricht

Prof. Dr. Adalbert Keller
Vorsitzender Katholische Erwachsenenbildung  
im Bistum Augsburg

ANMELDUNG

09.00	 Begrüßung

09.15	 Von der Schwierigkeit zu gehen

10.30	 Kaffeepause

10.45	 Besondere Trennungsprobleme  
	 in weltanschaulichen Kontexten

12.00	 Mittagspause

13.30	 Gespräche mit ehemaligen Mitgliedern  
	 neureligiöser Bewegungen und mit  
	 in der Aufklärungsarbeit Engagierten

15.30	 Abschließende Zusammenfassung

16.00	 Ende der Veranstaltung

Referent

Herbert Busch, Dipl. Soz. Päd. 
Sozialtherapeut und Berater für Weltanschauungs-
fragen im Bistum Aachen

Leitung

Klaudia Hartmann 
Fachbereich Religions- und Weltanschauungsfragen

Thomas Seibert 
Katholische Erwachsenenbildung im Bistum Augsburg 

PROGRAMM


